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Deutschland.
Berlin, d. 18. Juni. Wie verlautet, wird auch der Abge

ordnete v. Auerswald ein Manifeſt drucken laſſen nachdem Graf
Schwerin es bereits gethan

Dem Vernehmen nach werden von der Staatsregierung zwei Ge
ſetzentwürfe über den Waldſchutz vorbereitet. Der eine Entwurf zielt
auf eine Ueberwachung der Kommunal und Privat Waldpflege, der
andere auf die Ergänzung der die Forſtſeparationen betreffenden Be

ſtimmungen im Intereſſe der Waldkonſervation.
t befindet ſich der Profeſſor an der Univerſität zu Bel

faſt in Jrland, Dr. Mac Coſh, jn Berlin, um das preußiſche Schul
und Erziehungsweſen näher kennen zu lernen. Wie man der „Elberf.
Ztg ſchreibt, wird in Großbritannien die Gründung von Gymna-

ſien und Realſchulen nach den auf dem Feſtlande ſich vorſindenden
beſten Muſtern beabſichtigt. Es ſoll daher eine Commiſſton niederge
ſetzt werden welche ſich mit dieſem für die großbritanniſchen Lande
wichtigen Gegenſtand ernſtlich befaſſen wird. Von Seiten des hieſi
gen Cultusminiſteriums ſind dem Dr. Mac Coſh die zur Erfüllung
ſeiner Aufgabe hinſichtlich der näheren Kenntnißnahme des preußiſchen

AUnterrichtsweſens nöthigen Andeutungen auf das bereitwilligſte zu Theil
n. Von hier reiſt derſelbe nach Halle Schulpforta,Leipeig, Wien und von leeterer St der Rheinprovinzn an d. 14. Juni. Eine e er eingetroffene Ent

ſcheidung Sie nicht in den verſchiedenſten Kreiſen große Aufmerk

ſamkeit zu erregen Vor Kurzem wurde in Danzig Seiten der Kauf
manns Aelteſten an Stelle des ausſcheidenden Geh. Kommerzienraths
Jebens der hieſige Kaufmann Laiſer Goldſchmidt zum Mitgliede
des Kommerzien und Admiralitäts Collegiums gewählt. Derſelbe,
ein ſehr geachteter und intelligenter Geſchäftsmann erhielt die Ma

jorität gegen einen eben ſo beliebten Gegner den Abgeordneten Hein
ich Behrend. Jetzt iſt die Beſtätigung der Wahl verweigert worden,
weil der Gewählte ein Jude iſt.

Hamburg d. 17. Juni. Heute Vormittag trat hier die vierte
Elb ſchifffahrts ReviſionsKommäſſion zuſammen.

J Hamburg, d. 18. Juni. (Tel. Dep.) Morgen werden als
Saldo der Silberanleihe vom December v. J. 10 Millionen Mark
Banko nebſt den fälligen Zinſen nach Wien abgehen

Jtalien.
Turin d. 13. Juni. Der ,„Jndependente ſpricht ſich etwas

gereizt darüber aus daß der Ueberbringer des engliſchen Ultimatums
den ſardiniſchen Courier nicht abgewartet und 21 Stunden vor ihm
nach Neapel abgereiſt war. Jenes Journal will es unentſchieden laſ
ſen, ob dieſe Eile nur zufällig war und will auch nicht dem Ver
dacht ſich anſchließen daß England auf dieſe Weiſe Oeſterreich einen
Gefallen thun und der Regierung von Neapel Gelegenheit bieten woll
te, den Schein zu erregen daß ſie nur England nachge eben habe. Die
Verſtimmung iſt aber da und man hält ſie für um ſo gerechter, da
England, ſeit es die Verhaftung der beiden Maſchiniſten als illegal
Bezeichnet und ſomit auch die Feſtnahme des „Cagliari““ und der
Mannſchaft als unrechtmäßig betrachten mußte, ſich mit Sardinien
über das Verfahren gegen Neapel verſtändigt hatte. Aber der enzli
ſche Courier kam mit dem Schreiben des Grafen Malmesbury am 7.
Juni in Neapel an, während der ſardiniſche Courier erſt an demſel
ben Tage Genug verließ Als er ankam, war die Sache ſchon ent
ſchieden und man ſagt ſogar Graf Gropello, der ſardiniſche Ge
ſchäftsträger, habe die Uebergabe des Ultimatums nicht mehr für ge
eignet gehalten. Man behauptet indeſſen die Streitfrage zwiſchen
Sardinien und Neapel ſei noch nicht erledigt und Graf Cavour ge
denke für die Mannſchaft eine Entſchädigung zu fordern auf die ſie

ſo gut wie die engliſchen Maſchiniſten Anſpruch habe. Morgen wahr
ſcheinlich wird der „Cagliari im Hafen von Genug einlaufen. Wie
der „IJndependente erzählt ſoll die Regierung den Gedanken gehast
haben das Schiff der Geſellſchaft Rubatino abzukaufen und England
mit ihm ein Geſchenk zu machen, doch bezweifelt man nun, daß es

ſeine Abſicht ausführen werde.

Halle, Sonntag den 20. Juni
Hierzu eine Beilage.

worden

1858.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Die Arbeiten der Conferenz ſind in der

letzten langen Sitzung kaum nennenswerth vorgerückt. Die nächſte
Sitzung iſt auf Sonnabend anberaumt, da man gern raſch zum Ziele
kommen möchte; aus dieſem Grunde iſt auch die montenegriniſche
Frage nach Schluß der Conferenz verſchoben worden und wird die
Donauſchifffahrts Frage aller Wahrſcheinlichkeit nach auch nicht auf
die Tagesordnung der Conferenz kommen, ſondern ſpäteren diplomati
ſchen Verhandlungen überlaſſen bleiben. Was die Donau Fürſtenthü
mer betrifft, ſo ſtehen einander nach Aufgebung der Union jetzt drei
Entwürfe gegenüber 1). Wahl eines Hoſpodaren in jedem Fürſten
thum und Beſtätigung derſelben durch die Pforte 2) Wahl von drei

Candidaten worunter die Pforte zu wählen hätte 9) directe Ernen
nung der Hoſpodaren durch die Pforte. vGroßbritannien und Jrland.

London d. 18 Juni. (Tel. Dep.) In der geſtrigen Sitzung
des Oberhauſes erklärte Malmes bury auf Anregung des Biſchofs
von Orford daß da die nordamerikaniſche Regierung weder das An
halten noch das Durchſuchen ihrer Schiffe geſtatten wolle der engli
ſche Admiral Ordre erhalten habe Beides zu üunterlaſſen indeß hoffe

die engliſche Regierung die amerikaniſche werde zur Aufſtellung einer
Meerespolizeio mitwirken um zu verhindern daß Sklavenſchiffe die
amerikaniſchen Farben aufſtecken. Die ſpaniſche Regierung ſei kate

goriſch ermahnt worden den betreffenden Vertrag zu halten Das
auf dem franzöſiſchen Schiffe Regina Coeli Vorgefallene küm
mere die engliſche Regierung nicht. Lord Hardwicke verſicherte,
der Kaiſer Napsleon hege den Wunſch den Neger Export einzuſtel
len. Im Unterhauſe wurde die Diskuſſion über die ſechste (indi
ſche) Reſolution abgebrochen nachdem die Regierung eine auf die fünf
bereits diskutirten Reſolütionen geſtützte vollſtändig ausgearbeitete neue
indiſche Bill eingebracht hatte. Letztere paſſirte die erſte Leſung
Der König von Belgien der Herzog und die Herzogin von Bra
bant, ſowie der Herzog von Flandern ſind geſtern Abend hier ein
getroffen

Türkei
Trieſt, d. 17. Juni. (Tel. Dep.) Mit der Levantepoſt einge

troffene Nachrichten aus Konſtantinopel melden, daß der in Ean
dia eingetroffene Kommiſſär der Pforte Rhamſi Effendi mit den
Führern der Unzufriedenen in Canea eine Unterredung gehabt und Ab
hülfe ihrer Beſchwerden verſprochen habe. Die Chriſten verlangen
einen unter Garantie der Großmächte zu erlaſſenden Ferman und die
Abberufung Vely Paſcha's. Ueber Trebiſonde eingetroffene
Nachrichten melden, daß in der perſiſchen Grenzprovinz Adſerbeidſchan

ein Aufſtand ausgebrochen ſei. aVermiſchtes. eT Neuerdings ſind wieder mehrere Fälle vorgekommen, daß
Menſchen in Folge von Fliegen oder Mückenſtichen nachdem dieſe
Jnſecten wahrſcheinlich zuvor auf einem milzbrandigen Thiere ge
ſeſſen, in kurzer Zeit unter furchtbaren Schmerzen geſtorben ſind. Au
ßer einem ſolchen Falle, welcher ſich vor einigen Tagen mit einem
hieſigen Buchbinder zugetragen, erwähnen wir noch, daß am 5. d.
auch in Saarlouis der Stich einer Mücke den Tod eines dortigen
Sackträgers in wenigen Stunden herbeiführte. Zur Beſeitigung der

Dieſe Stelle bezieht ſich auf eine vor Kurzem in Plymouth mit dem Dampf
packetboot „Ethiope““ von der Weſtküſte Afrikas eingelaufene Mittheilung. Der eng
liſche Kommandeur dieſes Fahrzeuges traf am 15. April ein franzöſt ſches Schiff „Coelt
Regina mit einer großen Anzahl Neger an Bord die nicht zu ſteuern verſtanden.
Er ſchickte nach einiger Unterhandlung einen Offizier auf das Schiff worauf 250 der
Neger aus Ufer ſchwammen und faſt alle von dem Kapitän des franzöſiſchen Schiffs
und einem Haufen Eingeborner ermordet wurden. „Coelt Reging““ war ein Skla
venfahrer, deſſen Kapitän ein gewiſſer Simon, bei Kap Palmas 500 Schwarze durch
falſche Vorſpiegelungen an Bord lockte und in Feſſeln ſchlug. Als er in Liberia, der
amerikaniſchen Kolonie befreiter Sklaven auf eine Weile ans Land ging befreiten
fich die Neger verſchafften ſich Feuerwaffen und erſchoſſen alle Matroſen bis auf 2
und den Schiffsarzt. Coell Reging iſt nun in den Hafen von Munrovia bugſirt



Gefahr wird das ſofortige Benetzen der verwundeten Stelle mit Sal

iakgeiſt empfohlen.c Lie feld haben am 16. vor den Aſſiſen die Verhand
lungen eines Giftmordprozeſ ſe s begonnen. Der Polizei Ser
geant Steiniger, 41 Jahre alt, und die Wittwe Herken, 36 Jahre
alt, beide in Elberfeld wohnhaft, ſind angeklagt, gemeinſchaftlich im
October 1857 den Auguſt Herken, Ehemann der Herken, ſo wie die
Anna Schever, Ehefrau des Steiniger, vorſätzlich und mit Ueberle
gung durch Beibringen von Gift getödtet zu haben. Der Angeklagte
kritt ſehr unbefangen auf. Die Angeklagte erſcheint tiefgebeugt, ſchlägt
nur ſelten die Augen auf und hält das Geſtcht faſt immer verhüllt.

Aus dem einleitenden Vortrage des Oberprokurators geht hervor
Die beiden Angeklagten haben ſchon lange, noch bei Lebzeiten ihrer
verſtorbenen Ehegatten, in einem unerlaubten Verhältniß geſtanden
die Angeklagte ſelbſt hat in der Unterſuchung einige Thatſachen die
ſer Art eingeräumt beide hatten bei dem Verbrechen deſſen ſie be
ſchuldigt ſind das gleiche Motiv, er, ſeine Frau, ſie, ihren Mann
aus dem Wege zu ſchaffen bei dem Angeklagten kam als zweites
Motiy der Wunſchehinzu, in ein gutes Geſchäft hinein zu heirathen
Daß der Angeklagte ſich Arſenik verſchafft hat, iſt erwieſen und von
ihm zugeſtanden nur will er es ſchon im Juni oder Juli v. J. zur
Verlilgung von Ratten gekauft haben, während die Anklage behaup
tet und beweiſen will
2. oder Z. October verſchafft, und zwar unter ſehr verdächtigen Um
ſtänden. Daß die beiden verſtorbenen Gatten an Arſenik geſtorben
ſind, iſt durch die Obduktion erwieſen.

Als ein Curioſum ſagt die „Voſſ. Ztg. dürfen die neuen
königlich ſächſiſchen Zweithaler Stücke zu betrachten ſein, die, trotz

ller Reviſton, der ſie doch gewiß nach dem erſten Gepräge unterwor-
fen werden an der Umſchrift auf dem Revers einen groben Fehler

eigen, indem dort nicht 2WEI IHALEB ſondern 2 VI A. zu
leſen iſt. Wir wiſſen nicht, ob viele ſolcher Zweithaler Stücke exiſti

ren, ſpäter dürften dieſelben jedoch von Liebhabern als eine Selkenheit
ganz dem Verkehr entzogen werden.

Eine ahnliche Erſcheinung wie am 5. Juni auf Wangerooge
Und Helgoland beobachtet wurde, hat man nach dem „H. C. an
demſelben Tage auch bei Liſt auf Sylt (Weſtküſte von Schleswig

bemerkt. Das Meer ſchwoll plötzlich an und thürmte ſich zu verſchie
denen Malen hauſerhoch gegen die Sanddünen. Ohne Zweifel wird
ſich daſſelbe plötzliche Steigen des Waſſers auch an anderen Punkten
der Küſte zugetragen haben ohne daß es bemerkt ober darüber be
richtet worden iſt. Es wäre indeſſen von Jntereſſe, die Ausdehnung

oder genannten Erſcheinung genauer zu kennen. Einige ſind geneigt,
vei der plötzlichen Bewegung des Waſſers eine vulkaniſche Bewegurig

Bodens vermuthen welche man jedoch auf dem Lande nicht tiefen Blick auf die Verworfenheit die fre windelet und die Raffinirtheit dere v n u t t e Horn e r n wehen De an eng ehe ehe d ganzes Verbemerkt haben will.
London Privatbriefe aus Lucknaus erzählen fortwährend

fabelhafte Geſchichtchen über die Schätze welche ſich in den Händen
britiſcher Offiziere und. Gemeinen befinden ſollen. Mancher Schmuck
von ungeheurem Werthe hat bereits ſeinen Weg nach England gefun
den und aus Briſtol ſchreibt man daß eine Majorsfrau daſelbſt von
ihrem Manne ein Halsband aus Perlen und Smaragden erhalten hat,

das ſeines Gleichen nicht in ganz England haben ſoll. Der Major
ſelbſt aber ſchrieb ſeiner Frau, dieſer Schmuck ſei nichts im Vergleiche
mit einem Armbande, welches ein Korporal ſeines Regiments erbeu
ſtet hatte und das unter den Sachkennern im Lager auf 100,000 bis
200,000 Lſtrl. geſchätzt werde. Aehnliche Geſchichtchen lieſt man in
allen Provinzblättern. Mag auch viel übertrieben dabei ſein ſo ha
ben ſie doch das eine Erſprießliche, daß ſie den Rekrutirungsſergean
ten in die Hand arbeiten Auch das „Britiſh Muſeum hat bereits
ſeinen Antheil an der Beute von Lucknau erhalten, einen Stoß werth
voller indiſcher Bücher, den ein patriotiſcher Offizier mitten im Wirr-
warr bei Seite geſchafft hatte. Es ſollen ſich darunter wahre Schätze

befinden.ſ Der Geiſt der Unabhängigkeit und Ehre, der jetzt die Ruſſi

ſche Studentenſchaft beſeelt, hat ſich ſchon in dem bekannten Vorfalle
in Kiew kund gegeben. Eine neue orporative Demonſtration der

akademiſchen Jugend hat vor kürzem in Charkow ſtattgefunden.
Der Curator hatte ſich gegen zwei Studenten in einer ſolchen Weiſe
benommen daß ſte Genugthuung bei der Behörde verlangten. Die
Behörde verſagte ihnen aber die Erfüllung ihrer Bitte. Da reichten
alle Studenten, 280 an der Zahl, ihre Entlaſſung ein. Die Univer-
ſität iſt nun natürlicherweiſe geſchloſſen und man erwartet die Ent
ſcheidung der Angelegenheit aus Petersburg Als Kaiſer Alexander
Zuletzt in Kiew war und den Studenten von denen er mit Jubel
empfangen wurde Verzeihung wegen des bekannten Vorfalles ange
deihen ließ ſagte er Ich bin nachſichtig, wenn es ſich um die Ver
gehen einzelner Jndividuen ſtreng, wenn es ſich um die Demonſtra
kionen ganzer Corporationen handelt. Wie wird wohl der Kaiſer
die ſtolze Kundgebung der akademiſchen Jugend von Charkow aufneh

men? t (O. A. 3.)Schwurgerichtshof in Halle.
Am 17. Juni.

Gerichtshof wie bisher Staats Anwaltſchaft Staats Anwalt Dütſchkez Ge
Kichtsſchreiber: Referendar Pilarik. Geſchworene Geheimer Bergrath Eckardt,

Kentier Köcher, Kaufmann Meßmer, Regiſtrator Kolbe, Braueigner Müller
äckermeiſter Pitſſchke, Oberförſter Hoffmann Fleiſchermeiſter Hanf Kreisge

richtsSecretair Hübner, General Lieutenant v. Berg, Kaufmann Dähne, Buch

händler Schrödel t tZuvöderſt wurde die Anklage wider die Handelsfrau Friederike Lohmann geb.
Schaaf und deren Ehemann Friedrich Albert Lohmann von hier wegen Betruges,
Meineides, Diebſtahls und Unterſchlagung verhandelt. Aus dem Jnhalte der Anklage
iſt ungefähr folgender Sachverbalt zu entnehmen. Die Lohmannſchen Eheleute hatten
im Jahre 1854 die Bekanntſchaft der Wirthſchafterin Malwing Wadenbach gemacht

er habe es ſich zwiſchen den 23. Sept. und

mögensvortheile von der Wadenbach ſchuldig gemacht zu haben.

brochen, welches in gedrängten Maſſen die Tribünen füllte.

und derſelben erzählt, daß ſie im Beſitze von Büchern und Schriften wären welche
die geheime Kunſt „reich und glücklich zu werden“ ſowie die Kunſt „„des Feſtmachens““
enthielten, und daß die Wadenbach die Perſon wäre, die ganz dazu geeignet ſchien,
dieſe Kunſt zu erlernen. Da die Angaben der Lohmannſchen Eheleute ſtets mit Gott
und Religion in Verbindung gebracht wurden und andererſeits die Wadenbach ſehr zum
religiöſen Aberglauben hinneigte, ſo fanden ſie letztere geneigt, auf die Sache einzuge
hen um ſo mehr, als ſie mit derſelben vorher zum Abendmahle gingen und ihr da
bei das Verſprechen abnahmen, die ihr mitgetheilten Geheimniſſe Niemanden zu offen
baren. Im Laufe der Zeit erhielt die Wirthſchafterin Wadenbach Kräuter Pul
ver,blutige Papierſtücke und dergleichen, ſowie eine Menge Briefe, welche von Ober
haupte dieſer geheimen Kunſt „„Stockhaus““ oder „Stern genannt, geſchrieben
ſein ſollten in der That aber von den Lohmannſchen Eheleuten ausgingen. An
fänglich hatten fich die Lohmannſchen. Eheleute damit begnügt, nur die jedesmaligen
Reiſekoſten für die Beſuche in Siegelsdorf, wo die Wadenbach fich damals aufhielt,
zu fordern ſpäter aber angeblich für das Oberhaupt „„Stockhaus Behufs Ausfüh
rung dieſer oder ſener Gaukelei, Geldbeträge von 5 bis 100 Thalern derſelben abzu
locken gewußt, unter dem Vorgeben daß die Wadenbach irgend einen Fehler oder ein
Verſehen bei Ausführung der geheimen Befehle des Stockhaus begangen und durch Zah
lung dieſer Summen, falls das Erlernen dieſer Kunſt nicht vereitelt werden ſollte,
den begangenen Fehler ſühnen müſſe. Auf dieſe Weiſe ſollte die Wadenbach unge
fähr 1500 Thlr. und eine Menge Kleidungsſtücke Behufs Erlernung jener Kunſt an
die Lohmannſchen Eheleute hingegeben haben. Da die Wadenbach ſelbſt nicht ſo viel
Vermögen beſaß, ſo machte ſie Schulden, wurde verklagt und gab in dem angeſtellten
Proceſſe auf Zureden der Lohmannſchen Eheleute zumal das Geld binnen Kurzem
durch die vollſtändig erlernte geheime Kunſt ihr bald verſchafft werden würde, an, daß
ſie ihren Gläubiger den Weber Schmidt in Zörbig, vollſtändig durch Abſchlagszah
lungen die im Lohmannſchen Hauſe geleiſtet worden ſeien, befriedigt habe und verief
ſich zum Beweiſe dieſer Abſchlagszahlungen auf das Zeugniß der Lohmannſchen Ehe
leute. Letztere beſchworen auch vor Gericht, daß die Wadenbach in ihrer Gegenwart
und Behauſung zwei und reſp. drei Abſchlagszablungen an Schmidt geleiſtet habe.
Letzteres war jedoch unwahr. Es war nur eine Abſchlagszahlung von 4 Thlrn. in der
Wohnung der Lohmann und in deren Gegenwart geleiſtet worden und ſomit die Loh
mannſchen Eheleute der Leiſtung eines Meineides dringend verdächtig. Außerdem
ſollte die verehelichte Lohmann bei einem Beſuche in Siegelsdorf der Wadenbach aus
einem offenen Kleiderſchranke einen geſtreiften Unterrock entwendet haben und ferner
eine Menge Kleidungsſtücke und Wäſche, welche ihr die Wadenbach zum Verpfänden
übergeben, zwar verpfändet, aber weder die Pfandſcheine noch den gelöſten Pfandſchil
ling überbracht vielmehr letzteren in ihren eigenen Nutzen verwendet haben. Jm
April 1858 hatten die Lohmannſchen Eheleute vom Schuhmacher Lohſe hier 4 Tiſch
tücher und 4 Dutzend Servietten ebenfalls zum Verpfänden erhalten und auf gleiche
Weiſe den Pfandſchilling, anſtatt denſelben dem Lohſe einzuhändigen für ſich ver
braucht. Nur dieſes letzteren Vergehens bekannten ſich die Lohmannſchen Eheleute

ſchuldig. Der Ehemann Lohmann aber räumte auch ein, ſich jenes erſterwähnten Be
truges, daß er im Beſitze jener geheimen Künſte ſei und der dadurch erlangten Ver

Den Meineid began
gen zu haben, beſtritten beide, ebenſo wie den Diebſtahl und die Unterſchlagung, wel
che der verehelichten Lohmann zur Laſt gelegt wurden. Zur Ueberführung der letzteren
hatte die Anklage die Wadenbach und den Weber Schmidt aus Zörbig als Zeugen ge
ſtellt. Es iſt unmöglich, alle die Schwindeleien wieder zu erzählen, welche die Waden
bach bekundete, und durch welche ſie in ihrem religiöſen Aberglauben zu der Annahme
veranlaßt wurde, daß ſie durch die Lohmann'ſchen Eheleute die Kunſt reich und glück
lich zu werden und die Kunſt des Feſtmachens erlernen könne. Jn ihren Erzählun
gen hierüber wurde ſie häufig durch das Staunen und Lachen des Publiklms unter

Die gegen ihre Glaub
würdigkeit Seitens der verehelichten Lohmann vorgebrachten Thatſachen e einen

mögen durch jene Schwindeleien gebrachten Wadenbach inſofern unterſtützte, als der
ſelbe ebenfalls bekundete, daß er nur ein einziges Maltin der Wohnung der Lohmann
ſchen Eheleute eine Abſchlagszahlung von 4 Thalern auf ſeine Forderung von 150
Thalern erhalten guch durch den angetretenen Defenſionalbeweis die Glaubwürdigkeit
dieſer Ausſagen nicht erſchüttert wurde, ſo beantragte der Staats Anwalt überall das
Schuldig auszuſprechen Die Vertheidiger, Rechts Anwalt von Bieren und Juſttz
Rath Gödecke wieſen in ihren Vorträgen darauf hin daß dielbei der Sache ſo inte
reſſirte Wadenbach, die ſich ſelbſt der Veruntreuung gegen ihre Brodherrſchaft und
der Lügen vor Gericht ſchuldig bekannt habe, unmöglich als glaubwürdig erachtet wer
den könne, deducirten auch daß wenn ein Meineid begangen dieſer doch nur fahr
läſſig begangen ſein könne und verlangten das Nichtſchuldig für ihre Eltenten. Nach
einſtündiger Berathung ſprachen jedoch die Geſchworenen auf alle ihnen vorgelegten
Fragen das Schuldig aus und. wurde die verehelichte Lohmann durch den Gerichtshof
zu 5 Jahren Zuchthaus 500 Thaler Geld und 2 Jahr Polizetaufſicht, der Lohmann
zu 4 Jahren Zuchthaus und gleicher Geldſtrafe und Polizei Aufſicht verurtheilt

Die zweite um 6 Uhr Nachmittags begonnene Verhandlung betraf den bereits
öfters beſtraften Handarbeiter Friedrich Stolz e genannt Bloßfeld, aus Sangerhau
ſen, welcher beſchuldigt war, am 17. Mai o. den Handarbeiter Göthe'ſchen Eheleuten
in Wallhauſen aus einem verſchloſſenen Wandſchränkchen 5 Thaler 179 Sgr. dadurch
entwendet zu haben, daß er letzteres gewaltſamer Weiſe eröffnet. Stolze geſtand den
Diebſtahl ein wollte aber nicht wiſſen wie er das Schränkchen geöffnet, da er be
trunken geweſen. Seine Trunkenheit konnte er jedoch nicht erweislich machen und da,
nach der Ausſage der Götbeſchen Eheleute das Blech, welches mit drei Brettnägeln
über die Zunge des Schloſſes feſtgenagelt war nach der That abgeriſſen vorgefunden
wurde ſo beantragte der Staats Anwalt bei den Geſchworenen das Schuldig. Der
Vertheidiger Referendar Perels führte aus, daß Stolze möglicherweiſe das Schloß des
Wandſchränkchens mit dem dazu gehörigen Schlüſſel der in der Stube offen dagele
gen aufgemacht, und dabei das Blech abgeriſſen haben könne, zumal das Schloß ſich
etwas ſchwer habe aufſchließen laſſen und beantragte deshalb das Schuldig nur we
gen einfachen Diebſtahls. Die Geſchworenen traten jedoch durch ihren Ausſpruch der
Anſicht des Staats Anwalts bei da auch der Präſident die Unmöglichkeit einer Er
öffaung des Schloſſes, wie ſie der Vertheidiger behauptete, hervorgehoben, und wurde,
well mildernde Umſtände als vorhanden durch die Geſchwornen feſtgeſtellt worden wa
ren, Stolze wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahren 6 Mo
naten Gefängniß und 3. Jahr Verluſt der Ehrenrechte und Polizei Aufſicht verurtheilt

Die Sitzung ſchloß 8 Uhr Abends. e
Bekanntmachung.

Höherer Anordnung zufolge ſoll 1) die hieſige Königliche Amtsziegelei, beſtehend
aus a) den Wohn Wirthſchafts und Fabrikations Gebäuden nebſt Gehöfte von
Mrg. 100 R, Grasland incl. Damm von 144 R Grabeland 89 R.
d). Garten 22 R., zuſammen 2 Mrg. 175 [AR., e) dem Inventarium an beweg
lichen Ziegeleigeräthſchaften 2) ein Theil der zu den hieſigen fiskaliſchen Geſtütwie
ſen gehörigen ſogenannten Brachwieſe links der Allee auf dem Werder, und zwar nach
der jetzigen Pacht Eintheilung die Parzellen Nr. bis 6, im Flächen Jnhalte von
22 Morgen 142 R. öffentlich zum Verkaufe ausgeboten werden. Hierzu haben
wir einen Termin auf

Mittwoch den 18. Auguſt 1858
in unſerem Sitzungszimmer anberaumt, welcher Vormittags 10 Uhr beginnt und Mit
tags 1 Uhr geſchloſſen wird. Die VerkaufsBedingungen, die Regeln der Licitation,
der Situationsplan und der Veräußerungsplan liegen in unſerer DomainenRegiſtra
tur zur Einſicht während der gewöhnlichen Dienſtſtunden bereit. Das Kaufgelder
Minimum iſt vorbehaltlich der höheren Genehmigung auf 18,810 Thlr. feſtgeſezt wor
den. Nur ſolche Bieter werden zugelaſſen welche ſich dem betreffenden Regierungs
Kommiſſarius als zahlungsfähig ausweiſen.

Merſeburg, den 5. Junt 1858.
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen

Steuern, Horn und Forſten
nne
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Berlin, den 13. Juni.
i Fonds und Geld Cours.

Amt 77 f. Sr. e. Brief SFonds Sourſe. gf. Stief. Geld. Berlin Hamburger 1604 2KSith. (Coſ.-Odb. 48 47
Sr. Freiw. Anl. 1097, 100 do. Frioritäts ar 101 do. (Stamm) Pr.St. Anl. von 1850 e. II. Emiſſ. a o do dos1852, 54, 55, 57 41, 1002/, 1092, 9. Potsd. Wagd. 133 vo. Frioritäts

do. von i856 100 Prior. -Obl. do. III. Emiſſton
do. wen e lat. G. an 98979 Ausland. EiſenZiel 3 83 88 Lt. D. ar 98. 97 dahn Stammvon Ber 113 112 Ketten65 a 100 115 114 de Prior. Obl. t 4 Neat vKur u. Keumärk. do. do. II. See 86 h S S

Schuldverſchreib. 8 82 r. Schw. eib. 94 Löbaue gittau 4

n n urwigeh. Berb.Berl. Stadt Obl. 100 Erbin e Crefelder 68 ine Zudwigsh. s
do. do. 82 do. FPrtoritäts 4 5 Keußt Wethenburg a et en r 3 t a eclenburger 46),ure u. Reumärk. g. 84 83 w. Prior. »Obl. 42 101 100 Kühn uOß preußiſche e. do. N. Emiſſ. 193 103 Se ne 37 J

Fommerſche s 84 d. do. 2770 Jarstofer SeloPoſenſche a S de s 862 8577 e. zdo 86 e. IV. Emiſſton a 85 Ausläns. JrioSchleſtſche 862 Magdeb. Halbert. 190 ritäts- Aetien.Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. 33 32 Rordb. (Fr. Wilh. )5Krte Uit. o. Hrioritäts 91 Obl. J. de CWeßpreußiſche Münſßers Hammer 491 S do. Sb. u. Meuſe r
do. 90 0 Kieverſchl. Mark. 4 92 Oeftr. frz. Staatsb sle do. Frtorttäts e gnländ. Fondsk. 92 912 do. Fonv. Prior. a Kaſſen Vereins
r r 91 h S Bank Actien 4 Sd o. IV. Serieſs 83Preußtſche S Niederſchl. Zweigh e 84Rhein a Weßph. do. (Stamme) Pr. s Magdeburger do. 4 86 84Sachſtſhe 98 Hberſchleſ. t. Voſener eSchleſiſche 93 u. 7, 134 Serl. Handels Geſ. 79 78Sr. B. Antheilſch. 135 184 Lt. B. 1252 224 Disconto omman

Friedrichsd'or 187 e d. Prior. Lit. 83 vit Antheile 4 102Gold Kronen S v. do. Lit. B. 78 78 Preuß Hand 26eſ. S 81Andere Gold mün v. d. Lt. D. 237 chl. BankVerein 7
n du. 20. Mt. ſg- Fabrik v. Cifenbyb. 88Eitſend. Aetien. do. do. Lt. EtſentAachen Düſſeldorf. 81 Oppeln Tarn. Pr. (0, ung den
d rieritets So eng St. terdo. A. GEmiſſtonſg S 8 e. Pr. L. er ss N. u on 4 edo. III. Emitſſton d. U. Geriels 99 T b ein n Entſent eAachen »Maßtrichter 38 37 Kheiniſche 86 o hen ſo 82
do. HPrioritäts 4 84 83 do. (St. Pr. 4 h en Nahe e 617do. B. Emiſſton s 81 e. Prior. Obl.

Berg. Mark. t. o. v. Staat gar. 79 Ausland. Fonds.
do. do. Lt. B. NRuhrort Crefeld Sraunſchw. Sant 4 102 101do. Briorttäts 102 à |Kreis Gladbacher 91 Sremer Bank 101do. do. Serteſs 102 de. Prioritats 45 96 Coburger Ereditb. 72
do. III. Serie v. Serte g. 85 reſtädter Bank 4 94Staat 3 gar 76 75 b U. Serieſ4t 94 Deſſauer Creditb. 4 651do. VBüfſ.»Elf. P. Stargard Poſen 3 92 Seraer Bank a 815 do. Hrioritäts o Gothaer Privatb. 77m e. U. Emtſſton 4 er Creditb. 4 68 672 hüringer nan Neininger 4 82123 122 v. Prior. Obl. A. 992, Norddeutſche Bank 4 82

e. III. Serite 99 Thüringer Bank 4 75do. d. 4 97 Thüringer V. Serteſ 961 Eseimarſche Bank 4 97
Weſtpreußiſche 3 proz. Pfandbriefe 81 gem. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 135 4 135 gen. Nord

bahn (Fr. Wilh. 52 a à gem. Seſterr. Franz. Staatsbahn 176 a 177 à 176 gem. Disconto
Commandit Antheile 1012, a 102 3 1012, gem. Darmſtädter Bank 95 95 gem.

Das Geſchäft war ſowohl in Eiſenbahn als Bank und Credit Actien ſehr gering, nur in einzelnen Speku
lationspapieren fand ziemlicher Umſatz zu unveränderten Courſen ſtatt. Auslänviſche Fonds wurden meiſt zu den

eſtrigen Notizen gehandelt.z S i4] 95 bz. u. B.Elbche! el
Actien [4] 67 bz. u. B.
nerva Vergwerks Actten [5] 72 B.

Lux emburger Bank [4] 85 etwas bz. u. B.

Waaren Kredit Geſellſchaft [5] 96 bz.

ten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 120 B. Hamb. Sereins Bank [4] 95 G.
Darmfſtädter Jettelbank [4] 88 G. WMoldauer

DOegerreich. Kreditbantk Actten [5] 114 113 bz. u. B. Genfer Creditbank
Deſſ. Kont. Gas Aetten [5] 98 bz.

Hannvverſche Bank

Mi

Marktberichte.
Magdeburg, den 18. Juni. Nach Wispeln.

Weizen 57 60. Gerxſte 37 39Roggen 46 48 Hafer 34 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26

Nordhauſen den 17. Juni.

Weizen I 25 bis 2 TRoggen I I 26Gerſte 10 I 15Hafer
Rüböl pro Eentner 16
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 18. Juni.Weizen loco 50 68

Roggen loco 40 Juni Juli 4242 41 bez. Juli Aug. 43 41
Fritſche,

Hamburg d. 18. Juni. Weizen loco feſt. Roggen
loco unverändert ab Danzig und Königsberg geſtrige
höchſte Preiſe bezahlt, 22 höher gehalten. Oel loco 29
-29 pr. Oct. 29730

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 19. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Juni am alten 43 Zoll unter O,

am neuen Pegel 3 uß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. Juni. Saalſchifff.-Verein, Brenn
holz, v. Brandenburg n. Buckau. Den 18. Juni. F.

2 Kähne, Güter, v. Harburg n. Dresden42 bez. Sept. Oct. 451 44 45 44 bez.
Hafet große und kleine 31 36
Hafer loco 28 32
Rüböl loco 16 Br. Juni 157, Br. Junt/ Juli1655 bez. Juli Aug. 10 Br. Sept. Oct. 18

5 bez. u. G., 16 Br.
Spiritus loco 19 bez. Junt Juli 19 18 —19
bez. Juli Aug. I9 18 bez. Auguſt

e 20 bez. Sept. Octbr. 21—20
e vRoggen und Spiritus unter bedeutenden Schwankungengehandelt. Rüböl beſſ behitee 4

Breslau d. 18 Junk. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 e G. Weizen weißer

gelber 62 75 Roggen 48 64
Gerſte 85— 40 Hafer 38236

Stettin, d. 18. Juni. Weizen 62—67, Sept. Oct.
67 68. Roggen 41, Juni Juli 41, Sept. Oct. 44
42 Rüböl 15 Sept. Oct. 159 Spirxitus 19
Juni Juli 19, Aug. Sept. 18 Alles bez.

16

L. Duvinage, Lumpen, v. Berlin n. Halle. F. Kei
lig, 2. Kähne, Eiſenſchienen, v. Harburg n. Dresden.
W. Biener, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F.
Roſe, Knochenkohlen, v. Magdeburg n. Alsleben. F.
Quandt, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Schandau.
G. Thürmer, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.

Fo Hahn, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n Halle.
Saalſchifff. Verein, 2 Kähne, Lumpen, v. Berlin n.

Halle. F. Andrege, Nr. 19, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. F. Riemann, Schiefer, v. Hamburg nach
Dresden. Saalſchifff.Verein, 3 Kähne, Brennholz, v.
Spandau n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 17. Juni. F. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg Den 18.

Juni. F. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Mag yfindet in meinem Materialgeſchäft eine Stelle
dau. E. Schlenkrich, 2 Kähne, Stückgut, v. Dresden
deburg. A. Rothe, Gypsſteine, v. Nienburg n. Span

n. Magdeburg
Magdeburg, den 18. Juni 1858.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachüngen.
Freiwillige Subhaſtation

Die zu dem Nachlaſſe des am 20. März
1858 verſtorbenen Barons Robert Louis
Adolph von Beuſt gehörigen Grundſtücke

a) das Freibauergut,
das 1 Hufengut
Nr. 6 und 4 Vol. I. des Hypothekenbuchs

von Straach,
mit vollſtändigem Inventar insbeſondere auch
mit einer dazu gehörigen Ziegelei, gerichtlich

taxirt e en ve) das Hüfnergut Nr. des othet m kenne re) der Schaafſtall Nr. 22 Gallin,
dorfgerichtlich taxirt zu

e) auf 2547 6 8
Ama auf 2803

e) auf 300
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
im Termine

den 19. Juli dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Eberty an dor
dentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. R

Taxen, Hypothekenſcheine und Kaufbedin
gungen liegen in der Regiſtratur zur Einſicht
offen auch will der Herr Vormund Baron
Emil von Beuſt zu Stragch die Reali
täten auf Verlangen nachweiſen und auf porto
freie Anfragen ſchriftliche Auskunft ertheilen

Wittenberg, den 12. Juni 1858.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Verkauf.
Eine in der Kreisſtadt Lieben werda am

Markte belegene Großerbennahrung, beſtehend
aus neu erbauten Gebäuden, zu jedem Geſchäft
geeignet, und wozu 12 Morgen Länderei gehö
rig, ſoll ſofort aus freier Hand durch den un
terzeichneten Bevollmächtigten verkauft werden.
Die Anzahlungsſumme beträgt nur 1000

Liebenwerda, den 15. Juni 1858.
Enderlein, Kr.-Ger. Kanzl. Diäkar.

Färberei Verkauf.
In einer Provinzialſtadt Sachſens, an der

Hauptſtraße gelegen iſt ein Haus nebſt Sei
tengebäude, in dem ſeit einer Reihe von Jah
ren eine Färberei verbunden mit Schnittge
ſchäft, mit beſtem Erfolg betrieben worden,
ſofort zu verkaufen. Zur Uebernahme ſind
6 8000 Thaler nöthig.

Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen
E. Bauer in Naumburg a/S., Nr. 274

Ein Landgut mit 174 Morgen lehmigem
Boden und guten Gebäuden ſoll für 12,000
gegen die Hälfte Anzahlung baldigſt verkauſt
werden durch A. Linn in Halle Lucke 9

Capitalien von 1000 bis 50,000
werden auf gute ländliche Hypotheken beſchafft
durch A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

Wohnhaus u. Schmiedeverkauf.
Mein in Trebnitz a. d. Saale belegenes

Wohnhaus nebſt Schmiede und ſchönen Wirth
ſchaftsgebäuden und Gärten beabſichtigt Be
ſitzer altershalber unter ſehr annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen. S

Das Nahere hierüber ertheilt auf portofreie
Anfragen Friedrich Reinicke in Alsle
ben a/S. und der Schmiedemeiſter Nieolat
in Trebnitz a/S.

Fett- Vieh Verkauf.
Dienstag als den 22. d. M. Nachmittags

um 3 Uhr ſollen bei dem Unterzeichneten 4 Stück
Ochſen; 10 Stück Kühe und 80 Stück Ham
mel und Schaafe meiſtbietend verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt

reits den 14. Juni 1858
ehli en 14. Juni Wittmann.

Geſuch.
Ein junger Mann von rechtlichen Eltern

a

als Lehrling.
Merſeburg, den 15. Juni 185885

G. H. Zeitz



So eben empfingen wir eine Auswahl ſeidener Sommerkleider in klein- und grö-
ßer quarirt, worunter wir beſonders die Viotoria-Noben, ein ganz neues Genre,
hervorheben und können dieſe zu ſehr billigen Preiſen verkaufen.Gebr. Gunderimann, Leipzigerſtraſze

Blauer, engliſcher Dachſchiefer r ar nur u. r S billig bei J. G. Mann.
Kiefern Stabholz, 3“ 2 lang, 5 breit, 2“ ſtark billigſt bei J. G. Mann.

Eroggon's engliſcher Patent Asphaltfilz, in Tafeln à 200 F. 7 zu billigſter und feuerſicherer Bedachung, bei J. G. Mann.

Eine vor Kurzem neu erbaute Färber-Nolle, 10 Ellen lang, ſteht wegen Aufgabe
des Geſchäfts ſofort zu verkaufen bei Friedrich Lohmann in Querfurth.

Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt,
g egründet im Jahre 1812,

Grundkapital: Zwei Millionen Thaler,
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten
Prämien. Nähere Auskunft ertheilen

in Löbefün Herr H. Krinitz,
Wettin Herr Seilermeiſter C. Vvigt.

Neue holländiſche Matjes Heringe.
Die ſo eben eingetroffene Sendung neuer Heringe ſind ſo ſchöner

Hualität, daß ich ſelbige als wahre Delikateſſe empfehlen kann.
Mramimn.

Eine Landwirthſchafterin,
ganz ſelbſtſtändig, 80

Gehalt pr. Jahr, und eine Erzieherin
mit 120 j. Gehalt werden zum I. Juli
bei gr. Oſchersleben zu engagiren ge

ſucht durch's e r v.E. Nehling. in Magdeburg.
n

Ntablisgement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich
als Buchbinder, Galanterie- u. Por-
tefenillearbeiter etablirt habe und bitte
bei vorkommenden Fällen mich gütigſt berück

ſichtiger u wo n. s z eHente Aeltere V
War Wriedrien.

Vieh Verkauf.
Zwei Zugkühe, eine friſchmilchende und eine

hochtragende unter 4 Stück die Auswahl, hat
zum Verkauf G. Hoffmann.

Unterröblingen am Salz See,
d. 18. Juni 1858. t

Eine neu oder altmilchende Kuh ſteht zum
Verkauf bei Carl Herrmann.

Unterröblingen am Salz-See,
d. 18. Juni 1858.

h Ein großer ſchwerer Bulle ſteht
V zum Verkauf ine Ploeßnitz Nr. 18.

Friſcher Kalk
Landwehrſtraße Nr.

Große ſüße Türkiſche Pflaumen a
3 eingemachte Preiſtelsbeeren à W

3 empfehlen tJungmeiſter S Zeiſing, Leipzigerſtr. 91.
Ein unverheiratheter Hausknecht findet zum

15. Juli e. eine Stelle bei Otto Thieme.
Zwei tüchtige Ziegeldeckergeſellen können

ſofort dauernde Beſchäftigung finden beim Zie
zFeldeckermeiſter Wegeleben in Eisleben.

e ordentlicher Kellnerburſche findet
um 1. Juli Dienſt im Schwemmenbrau

haus bei H. Müller.Auf einem Rittergute in der Nähe von
Halle wird ein tüchtiger Hofverwalter, der
namentlich in ſchriftlichen Arbeiten bewandert
iſt, zum ſofortigen Antritte geſucht. Bewer
ver, die dieſen Anforderungen entſprechen, wol
len ſich beim Mäkler Herrn Kleemann vor

dem Klausthore melden.

Roſenthal.
Montag Concert von dem Dölauer

Berghautboiſten Chor. Entree nach Belieben.
Anfang Uhr Abends.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 20. Juni

Concert.
Anfang 31 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Heute Sonntag den 20. Juni

Ooncert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

V Waſſerfahrt nach Trotha
mit Muſik und Tanzkränzchen

in Knoblauchs Garten. Abfahrt von der

Limburger Käſe.
äußerſt delikat, fett u. durchweg

gelb fallend, à St. 455
6 Sgr., erſtere 8 Stück für

1 Thlr., in Kiſten billiger, offerirt

Julius Riffert.
Auf der Domaine Weiden bach bei Quer

furt ſtehen 84 Stück gute zuſätzige Hammel
zum Verkauf.

Rabeninſel.
Sonntag muſikaliſche Unterhaltung

bei Teichmann.Fürſtentha l.Montag den 21. Juni
Erſtes Noſenfeſt:

Grosses Concert
vom vollſtändigen Halleſſchen Stadtorcheſter,

verbunden mit Gartenillumingation
und Brillantfeuerwerk.

Zur Aufführung kommt
Der Riumen korb

la uer Berghautboiſten, wozu ergebenſt einladet
Anfang 4 Uhr. W. Bügler.

Theater in Lauchſtädt
Sonntag den 20. Juni 1858:

Gaſtſpiel des Herrn Sonnthal:
Hans Jürge,Drama in 1 Akt von Holtei, neu bearbeitet

von Dawiſon. Hierauf:
Mirandoling, oder die Waſſerkur,
Luſtſpiel in 3 Akten von Blum. Zum Schluß

Pietſch im Verhör,
Berliner Genrebild in 1 Akt von Salinger.

Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr.

Weintraube aus S Uhr. Der Vorſtand. Potpou i e ahrbach.

7 nſa r. D.Sonntag großes Concert von den Dö fang St r
Tivoli Theater zur Weintranbe.

Montag den 21. Juni
Die Grille.Grosses Concert

am Mittwoch den 23. Juni
im Garten des Friedrich-Wilhelms-

Bades bei Hettſtädt,
ausgeführt von ſämmtlichen Trompetern des
Königl. I0ten Huſaren Regiments (Aſchers
leben) unter perſönlicher Leitung des Stabs
trompeters Herrn Münter. Anfang 5 Uhr.

Steuden.
Sonntag, als den 27. Juni

Stern und Scheibenſchießen ergebenſt ein

Gaſtwirth Baarmann.
ladet zum

Programms werden an der Eaſſe verabreicht.

Entrée für Herren 5 Damen 2
B. Nach dem Concert Ball.

Es ladet ergebenſt ein A. E. NRiceins.

Gerbſtedter Jonigel chießen.
Unſer diesjähriges Königsſchießen wird

Sonntag den A. Juli a. e.
und folgende Tage in
Dauer ſtattfinden

Wir laden dazu freundlichſt
Gerbſtedt.

ein.
Der Vorſtand.

wir hierdurch alle unſere auswärtigen Fre und

ergebenſt ein. eZugleich verfehlen wir nicht mit anzuzeigen,

des Königlichen Hochlöblichen 10ten Huſaren
Regiments Herrn Münter, übernommen,
welcher an jedem Tage Nachmittags Concert

Muſik aufführen wird.
Der Vorſtand der Schützen-Compagnie

zu Nothenburg.
Ein Kellner wird zum ſofortigen Antritt ge

ſucht Hötel Garni in Halle. e
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

gewöhnlicher Weiſe und

Einladung zum Königsſchießen
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel

ches zum 27. Juni er feſtgeſtellt iſt, laden

daß die Muſik vabei von dem Stabstrompeter

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Lieben Verwandten und Freunden in der
Nähe und Ferne widmen wir hierdurch die
Anzeige, daß am 16. d. M. der Rechnungs
rath Klingner in Elſterwerda nach längern Leiden im 79ſten Jahre ſeines Lebens ver
ſchieden iſt. Alle, welche mit uns den hohen
Werth des Entſchlafenen kannten werden Uns
ihre Theilnahme nicht verſagen

Die Hinterlaſſenen
in Elſterwerda, Schleuſingen und

Neukirchen. tig
TodesAnzeige.

Nach einem langen ſchmerzensreichen Kran
kenlager verſchied heute meine heißgeliebte Frau

Sahrah Georgine Schrikell,
geb. Talbot, ewas ich, um ſtille Theilnahme bittend, den

zahlreichen Freunden der Verblichenen hiermit
bekannt gebe. z

Wolfsberg in Kärnthen, d. 15. Juni 1858.
Eduard Schrikell.



Beilagen. Nr. I der

talen Sthyl in den des Genre's zu verfallen

BHDaändel Statue.
Ueber das gegenwärtig auf einige Tage im Atelier des Bild

hauers Heidel zu Berlin zur Schau geſtellte Thon Modell dieſer
für unſere Stadt beſtimmten Statue ſagt eine Kunſtnotiz der Na
tional Zeitung

Als öffentliches Monument iſt das Werk im koloſſalen Maßſtabe ausgeführt.
(Das Standbild mißt mit Einſchlüß der Plintbe 11 Fuß und ſoll auf einem Poſta
ment mit zwei Stufen von etwas über 10 Fuß Höhe errichtet werden Der Raum,
in welchem es geſchaffen würde und in dem es ſich augenblicklich befindet geſtattet
allerdings keinen genügend entfernten und günſtigen Standpunkt, um das Ganze in
bequemer Betrachtung überblicken und erfaſſen zu können. Nichtsdeſtoweniger reicht
der Eindruck für eine allgemeine Würdigung der Eigenſchaften und Verdienſte des
Werkes hin. Es war nicht leicht, für die Darſtellung des Tonkünſtlers die richtige
und charakteriſtiſche Situation zu finden wenn der Bildner über die einfache Andeu
tung durch gewiſſe nebenher angebrachte Embleme oder Attribute hinausgehen wollte.
Jn vielen Fällen muß ſich die monumentale Skulptur freilich mit Hülfsmitteln dieſer
letzteren Art begnügen Kann ſie jedoch eine Auffaſſung wählen die von der Thä
tigkeit des Helden vermittelſt deren er ſich die Verewigung in Erz oder Marmor er
rang, einen direkten durch die Geſtalt ſelbſt. verkörperten Begriff giebt ſo iſt ihr
damit offenbar ein weſentlicher Vortheil geboten. Ein Feldherr und Kriegsheld läßt
ſich trefflich in der Attitude des Kommandos oder in einer ähnlichen nicht minder
deutlichen Situation wie z. B. Rauch's Blücher darſtellen. Verſchiedene Statuen
der Päpſte zu Rom ſind in einer Segen ſpendenden Haltung gebildet die immerhin
wenigſtens den zu ſeiner Jdealität erhobenen Begriff des Berufes ausdrückt, wenn ſie
auch bei einzelnen derſelben nur bona tide kennzeichnend ſein dürfte. Wie nun aber
einen muſikaliſchen Künſtler einen großen Tonſetzer in verſtändlicher Berufsthätigkeit
modelliren Ein muſikaliſches Jnſtrument in der Hand erſcheint nur als ein Emblem,
das der Tonkünſtler obenein in der allegoriſchen Sprache mit dem Dichter gemein hat.
Ob vielleicht alſo wirklich muſizirend? Hier tritt jedoch zugleich, ganz abgeſehen von
mancherlei anderen Bedenken die faſt unabwendbare Gefahr ein aus dem monumen

Ob mit dem Griffel in der Hand,
komponirend Dieſe Situation ließe ſich allerdings bedeutſam behandeln 5 nur würde
ſie in ihrem allgemeinen Ausdruck kein genügendes Merkmal abgeben um den Ton
ſetzer vom Schriftſteller zu unterſcheiden. Ob mit dem Taktſtock im Orcheſter dirigi
rend? Auch hier müßte die monumentale Skulptur gegen eine wörtliche Auffaſſung
verſchiedene nicht unerhebliche Einwendungen machen. Nichts deſto weniger hat letz
terer Gedanke viel für ſich beſonders wenn der darzuſtellende Tonkünſtler neben ſei
nem theoretiſchen Schaffen durch eine wirkſame praktiſche Thätigkeit und Leitung aus
gezeichnet war. Nur iſt es nothwendig daß dabei die Jdee eine den Bedingungen
des Monumentalen angemeſſene Modifikation erfährt. Wie dies zu erreichen, darüber
belehrt uns ein Blick auf das treffliche Werk von Heidel, von dem wir eben Notiz
geben. Der große Tonkünſtler iſt hier, wenn man die Situation bis in ihre Grund
elemente verfolgt, weſentlich als muſikaliſcher Dirigent aufgefaßt nicht in unmittelbarer
Funktion oder taktirend, jedoch ſo, daß man ſich ein Orcheſter das er als ein hoher
Beherrſcher der Tonwelt kommandirt, anweſend denken kann. Stellen wir üns etwa
den Moment einer Pauſe vor. In imvonirender Haltung wendet ſich Händel dem
Beſchauer zu. Er trägt das Coſtüm ſeiner Zeit eine gewaltige Allongeperücke auf
dem kräftigen Haupt einen kurzen Rock mit geſtickten Säumen, Schnallenſchühe ünd
hohe Strümpfe. Während die Wucht der mächtigen Geſtalt auf dem linken Beine
laſtet, tritt der rechte Fuß energiſch vor. Den linken Arm in die Seite geſtützt,
läßt der Componiſt ſeine Rechte, die eine Notenrolle, wie zum Taktiren umſpannt
hält, auf einem nebenan und etwas zürückſtebenden, niedrigen Pult mit der aufgeſchla
genen Partitur des „Meſſtas““, ſeiner Hauptſchöpfung, ruhen
dieſem Augenblick bei ſich ſelbſt ſein „Kregi monumentum“ ſpräche als ober von
der ſtolzen That ſeines vollendeten Werkes erfüllt wäre, und als ob er in ruhiger
Erwartung dem Urtheilsſpruche der ganzen Welt entgegenſähe. In den klaren ſtark
markirten Zügen drückt ſich die Hoheit des künſtleriſchen Genius, in der ganzen Ge
ſtalt ein ſicheres Bewußtſein und fenes, wir möchten ſagen ſcholarchiſch ernſte Weſen
aus, das den Maeſtro, aus der alten, ſtrengen Zeit treffend charakteriſirt. Das an
gebrachte Notenpult gab dem Bildhauer Gelegenheit, den Jnhalt des monumentalen
Gedankens mit ſeinen wichtigſten Nebenbeziehungen oberhalb der Plinthe zur Genüge
auszuſprechen ſo daß das Piedeſtal der erklärenden Reliefs entbebren kann.
Pult, welches vor der Hand noch nicht bis in ſeine Details ausgeführt iſt, hat einen
dreiſeitig pyramidalen Fuß und wird im Charakter eines Holzſchnitzwerkes des vorigen
Jahrhunderts behandelt und ornamentirt. Die vordere Seite des Fußes ſoll die Jah
reszahl der Entſtehung des „Meſſias“ tragen auf den abgekehrten Seiten wird Or
pheus und David in Basrelif, und unter dem Brett Cäcilig in Hautrelief dargeſtellt.

Das aus ſchleſiſchem Marmor projektirte Piedeſtal, um es hier beiläufig gleichfalls zu
erwähnen ſoll auf der Vorderſeite nur den Namen „Händel““ enthalten auf der
Rückſeite eine Widmung und auf jeder der beiden übrigen Seiten einen Eichenlaub

und Lorbeerkranz. Was die Vollendung des Werkes betrifft, ſo hören wir, daß das
Halleſche Comité bereits mit dem Erzgießer Gladenbeck und mit dem Steinmetzmeiſter
Müller kontraktliche Rückſprache genommen hat. Denn obwohl zu der für die Her
ſtellung des Denkmals erforderlichen Summe noch etwas mehr als der vierte Theil zu
beſchaffen iſt, ſo hegt man doch das Vertrauen, es werde das Feblende noch rechtzeitig
eingehen, um den urſprünglichen Plan, der die Enthüllung des Monumentes auf Hän

dels hundertjährigen Sterbetag, im April 1859 feſtſetzte, verwirklichen zu können

Aus der Provinz Sachſen
Aus Naumburg, 15. Juni, theilt man der „V. Z.“ fol

gendes Beiſpiel von der Fruchtbarkeit dieſes Jahres mit: An dem
Gärtnerhauſe des Gutes zu Gr. Jena bei Freiburg a d. U. befindet
ſich ein Weinſtock der mehr als 800 Trauben angeſetzt hat. Dieſe
Nachricht mag Vielen un wahrſcheinlich klingen, aber ſie iſt buchſtaäb
lich wahr. Die außerordentliche Fruchtbarkeit dieſes Weinſtockes er
regt die Bewunderung aller Vorübergehenden. Dagegen haben ſich
die Freiburger Bergbeſitzer über einen allzugroßen Traubenhang in
dieſem Sommer nicht zu beklagen. Jn Folge des ſtarken Hagelwet
ters vor zwei Jahren und des letzten langen und trocknen Winterfro
ſtes hat das Holz viel zu leiden gehabt.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. Juni.Bei dem heute hier abgehaltenen Roß und Viehmarkt wa

ren aufgezogen:
225 Pferde und 1 Fohlen,
989 Schweine
120 Ferkel und

ar KuhDer Abſat war bei ziemlich hohen Preifen für ſämmtliches Vieh ein
nicht unbedeutender.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchkeſchen
Halle, Sonntag den 20. Juni 1858.

Markt.

Es iſt als ob er in mereſten aus dem Vorfahre vo

Verkehrs vermehrten Betriebsausgaben und der Zinſen

Das

felss Geraer bis zur SächſiſchBaieriſchen Bahn ſchweben hingegen noch die Un

Verkehrs Nachrichten.
Jn der heute öffentlich ſtattgehabten erſten Verloo

ſung von Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1856
ſind folgende Nummern gezogen Lit. A. No. 1016 bis 1020. 3991 bis 3995. 4261
bis 4265. 5051 bis 5055. 6251 bis 6255. 25 Stück à 1000 Thlr. über 25,000 Thlr.

IAt. B. No. 2661 bis 2670. 5717 bis 5726. 8097 bis 8106. 30 Stück à 500
Thlr. über 15,000 Tblr. Lit. C. No. 4762 bis 4786. 6962 bis 6986 50 Stück

(Verlooſfung.]

à 200 Thlr. über 10.000 Thlr Lit. D. No. 10;002 bis 10,051. 15,963 bis
15,971. 59 Stück à 100 Thlr. über 5900 Thlr., zuſammen 164 Stück über 55,900
Thlr. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt die Kapital
beträge vom 2, Januar k. J. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis I Uhr entwe
der bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe in Berlin Oranienſtraße Nr. 94, oder bei
der nächſten Regierungs Hauptkaſſe, gegen Quittung und Rückgabe der Schuldver
ſchreibungen und der dazu gehörigen, erſt nach dem 2. Januar k. J. fälligen Zins
Coupons Serie I. Nr. und 8 baar in Empfang zu nehmen. Um etwaigen Wün
ſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen zu genügen, ſollen jedoch leßtere auf
Verlangen ſchon vom 1. Juli d. J. ab bei den genannten Kaſſen eingelöſt werden.
In dieſem Falle werden die vom I. Jult d. J. ab laufenden Zinſen zu 4 Procent
bis zum 15. und beziehungsweiſe bis Ende desfenigen Monats in welchem die Schuld
verſchreibungen bei den gedachten Kaſſen eingereicht werden gegen Ablieferung der
Coupons Serie I. Nr. 6 bis 8 baar vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erſt in
dem Zeitraume vom 16. bis 31. December d. J. eingereicht, ſo iſt der am 2. Jan.
k. J. fällige Coupon Nr. 6 davon zu trennen und für ſich allein wie gewöhnlih zu
realiſiren. Der Betrag der etwa fehlenden unentgeltlich mitabzuliefernden Coujons
wird von dem zu zahlenden Kapitale abgezogen. Formulare zu den Quittungen ner
den von den genannten Kaſſen unentgeltlich verabreicht 5 dieſelben können ſich aber in
einen Schriftwechſel wegen der Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen und werden derglei
chen Eingaben unberückſichtigt und portopflichtig zurückgeſandt werden. Berlin den
15. Juni 1858. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Natan. Gamet. No
biling. Guenther.

Stettin, d. 15. Juni. Der Wollmarkt, ſagt die „Oſtſee Ztg. iſt
heute Abend als beendet anzuſehen da nur noch wenige Poſten am Markt ſind. Die
Preiſe ſind durchſchnittlich 6—8 Thlr. meiſt 6 Thlr. niedriger als am vorjährigen

Für Mittelwollen wurde 68 78 Thlr. bezahlt. Feine Hinterpommerſche be
dangen bis 86 Thlr. geringe Bauerwollen 44-60 Thlr. Für Kammwollen war
wenig Kaufluſt und fand bei dieſen die größte Preisdifferenz gegen voriges Jahr ſtatt

Vom Warſchauer Wollmarkte gehen der Bank u Handels Ztg.
Nachrichten zu die ſo lauten daß derſelbe ſo ziemlich gleichen Verlauf hat, wie der
in Breslau und Poſen. Schon vor dem Termine (14. Juni) war was ſonſt in
Warſchau nur ſelten vorkommt. viel verkauft worden Und der Preisabſchlag hatte
ſich nach dem der beiden genannten Märkte normirt.

S e h Der ausgegebene Jahresbericht der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ſagt, daß die Reſultate des Verkehrs im Jahre
1857 nur günſtig zu nennen ſind obwohl die Verbindung des Bahnhofes in Leipzig
mit den benachbarten Eiſenbahnen mittelſt eines Schienengeleiſes trotz fortgeſetzter
Bemühungen noch nicht hat erreicht werden können und in Folge deſſen dem Güker
verkehre noch nicht die erwünſchte Erleichterung zu Theil geworden iſt. Die Einnah
men betrugen im Jahre 1856 zuſammen 1,629, 147 Thlr. Jm Jahre 1857 lieferten
die Perſonenbeſörderung 714, 109. Thlr. 2) die Gepäckbeförderung. 26,199 Thlr.
3 eder Gütertransport 1,095,139 Thlr. 4) der Viehtransport 19,612 Thlr. 5) der
Eguipagentransport 368 Thlr., zuſammen 1,858,741. Thlr. Es ſind im Jahre 1857
alſo atte v n dieſer Mehreinnahme kommt dann noch

der rbetrag bei den ſonſtigen Einnahmen von 12,720 r. und bei den mahe n e249,216 Thlr. beträgt. Aus dieſer ſind zunächſt pr. 1856 die Eiſenbahnſtener mit
42,195 Thlrn. und die Ausgabereſte mit 8407 Thlrn., zuſammen 50,602 Thlr. ab
gehalten und der Reſt von 198,614 Thlrn. iſt nach Abzug der durch Erweiterung desſt die dritte Anleihe welche

pr. 1856 nur für ein halbes Jahr pr. 1857 aber für ein volles Jahr aus der Be
triebskaſſe zu beſtreiten waren, zur Erhöhung der Dividende bis auf 7. pCt. verwendet
worden. Der bauliche Zuſtand der Thüringer Bahn iſt im allgemeinen ein ſehr zu
friedenſtellender. Erhebliche Reparaturen an den Brücken Durchläſſen Wegeüber
und Unterführungen ſind nicht nöthig geweſen. Alle Bauwerke befinden ſich eben ſo
wie die Geleiſe in gutem Zuſtande. Die noch im Laufe dieſes Jahres zu erwartende
Betriebseröffnung der in Weißenfels und Eiſenach einmündenden neuen Bahnen läßt
eine Veränderung der bisherigen Verkehrsverhältniſſe der Bahn vorausſetzen 5 es iſt
deshalb in Bezug auf die Erweiterung und Verbeſſerung der Bahnhofsanlagen im vo
rigen Jahre nur das Nothwendigſte ausgeführt worden. Jm Auguſt voriges Jahres
ſind wiederum 6. Stück neue Locomotiven, in der Fabrik von A. Borſig zu Berlin ge
baut, in Betrieb geſetzt worden. Eben ſo hat eine weitere Vergrößerung des Wagen
parks durch den in der eigenen Werkſtätte erfolgten Neubau von 136 Stück vierrädri
gen bedeckten und von 8 Stück vierrädrigen offenen Güterwagen ſtattgefunden. Am
Schluſſe des Jahres waren daher 50 Stück Locomotiven 82 Stück Perſonenwagen,
842 Stück vierrädrige 40 Stück ſechsrädrige und 36 Stück achträdrige Güter und
Gepäckwagen in Benutzung. Naturereigniſſe oder ſonſtige Unfälle erheblicher Art,
welche Störungen im Betriebe veranlaßt haben ſind im Jahre 1857 nicht vorgekom
men. Der Hauptkaſſenabſchluß weiſt an Baucapital ein Soll von 19,588, 100 Thlrn.
und für Baukoſten ein Haben von 17,725,609 Thlrn. nach. Von dieſem verausgab
ten Betrage fallen auf den Bau der Bahn von Halle bis Gerſtungen 14,005,810
Thlr., der Weißenfels Leipziger Zweigbahn 2,588,130 Thlr. und der Weißenfels Ge
raer Bahn 1,137,669 Thlr. Der Reſervefonds iſt aus den Betriebseinnahmen des
Jahres 1857 mit pCt. von 9 Millionen, alſo mit 45,000 Thlr. ſtatutariſch dotirt)
und betrug am Schluſſe des Jahres 1857 330,494 Thlr. Der Bericht ſtellt es als
ewiß hin daß von der Zweigbahn Weißenfels Gera die Strecke bis Zeitz W
aufe dieſes Jahres dem Verkehre übergeben werden und die Eröffnung der Wer i

bahn zu Ende dieſes Jahres ſtattfinden würde. Ueber die Fortführung der Weißen

lungen. Der Bericht ſpricht auch die Hoffnung aus daß die Coneurrenz der von
Berlin über Magdeburg, Göttingen und Kaſſel nach Frankfurt a. M. führenden Bahn
erheblichen Abbruch nicht herbeiführen werde da ſie nur I Meilen näher ſei und e
ſchwierigere Steigerungsverhältniſſe habe als die Verbindung zwiſchen Berlin und e
Frankfurt mittelſt der Thüringiſchen Bahn. S

Fremdenliſte. ne
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juni.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern m. Dienerſch. a. Kloſter
lanthau. Hr. Baron v. Hagen m. Fam. u. Dienerſch. a. Langen i. P. Hr.
Stadtger.Rath Lehmann u. Hr. Dir. Kleinſchmidt a Berlin. Hr. Pr. phil.
Meyer a. Hamburg. Hr. Lord Graham m. Fam. u. Dienerſch. a Jerſey. Hr.
Rent. Sachſe a. Nordhauſen Hr. Offiz. v. Arnim a. Potsdam. Hr. Jnſp.
Reinhardt a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Färber a. Magdeburg Hagendorff a.
Bremen, Reiſauer a. Berlin.

Stacit TZürieh: Die Hrrn Kaufl. Siefert a. Eiſenach, Kruſe a. Erwitta, Wieſe
g. Berlin Roſenberg a. Köln. Hr. Gutsbeſ. Frankenhoff a. Arendorf. Hr.
Dr. Buſchmann a. Würzburg. eGoldner Kiünge Hr. Hauptm. a. D. v. Heſcheng a. Berlin. Hr. Rent. Bech
ler a. Königsberg Hr. Agent Mehlert a. Stettin Hr. Fabrikbeſ. Kramer a.
Fürth. Hr. Regiſtr. Hoffmann a. Fürſtenwalde. Hr. Plantagenbeſ. Tſcherotoſf



a. Rewalis. Hr. Fabrikbeſ. Abrecht a. Rio de Janeiro Hr. Faktor Bergmann
a. Mucreng. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg
a. Berlin Büchſel a. Chemnitz
dner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Schwedt a. d. O., Posnanski

s Hr. Rector Wald a. Warſchau. Hre Techniker Moltch a. Arnſtedt.
i Hr. Agent Sanderhüghen a. Hannover.

Hr. Schul Dir. Pohler a. Baireuth. Hr. Stud. phil. Meyer g. Heidelberg.
Hr. Rent- v. Bleichröder a. Freienwalde.

Die Hrrn. Kaufl. Biedenfeld a. Minden Sorge a.
Tangermünde, Hartwig a. Leipzig, Kämmerer a. Hannover Morgenroth a. Mag

Berlin. A.Hr. Gutsbeſ. Tillmanns a. Eparies.

Stadt Hamburg
Sondershauſen a. Berlin.

deburg, Ninnebach a. Nordhauſen
ker u. Hr. Kaufm. Schreiber a. Wettin
a. Naumburg. Hr. Gutsbeſ. Zeißing a. Landsberg

a. Joſephshütte b. Stollberg.

Schwarzer BärHr. Oekon. Wagner a. Angsdorf. Hr. Geſchäftsreiſ

Die Hrrn. Kaufl. Jacobi
Oſchersleben, Kalſcher

Hr. Offiz. v. a. Lübeck.

on Kugel Die Hrn. Kaufl. Froßmann a. Magdeburg Eie Quer
furt. Die Hrrn. Pferdehdlr. Müller a. Eiſenberg Heinemann u. Samtleben a

a. Dresden Krumbiegel a Neſſen Glößner a. Roßwein
Hr. Gaſtw. Tanſcher a. Schennewitz. Hr. Schachtmſtr. Hüttner a. Falkenſtein.

Magdeburger Bahnhof
v. Malachowski m. Tochter a. Berlin.
Gera, Krone a. Dresden.

Hr. Partik v. Pfuel za Randau. Frau Rent.
Die Hrrn. Kaufl. Spräthe m. Frau a.

Frl. Schumann a. Sangerhauſen. Frl. Pohlmann

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hädrich a. Reichenbach.

Hr. Geometer Model, Hr. Markſcheider Mär 18. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. ſt Tagesmittel.

Hr. r e e Aiſthtu 3 er 55 Paer 35707 ar 333,97 Par.Dunſtdruck 5/69. Par. L. 5,62 Par. L. 7,02 Par. l Par.

n n n e e en g Feuchtigkeit 70 vt. 56 e. 77 t.uftwärme 1677 G. Rm. 25,5 G. R m. 18,3 G. Rm. 20,2 G Rm.

Inſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cbnnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, W eißen
fels und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſter in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch.

Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
S. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.
H. A. Schimnid's Buchhandlung in Querfurt
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.

Bekanntmachung.
Die der Kirche zu Teicha gehörigen zu
Michaelis d. J. pachtlos werdenden Aecker ſol
len anderweit auf 6 oder nach Befinden auf
12 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet wer
den. Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf

den J. Juli e. Nachmittags 6 Uhr
in dem Gaſthauſe zu Teicha anberaumt zu
welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Halle, den 29. Mai 1858. n
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
VReothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte

I. Abtheilung S
Die dem frühern Bank Diätar Carl

Benjamin Kaeſtner hier zugehörigen, im
Hypothekenbuche von Halle Band 63 unter
Nr. 2245 eingetragenen Grundſtücke
A. Ein Stück Garten, ohngefähr Mor
gen groß vormals zu dem Grundſtück Nr.

1417 gehörig
B. ein Wohnhaus nebſt Stallgebäude, und
C. die nördliche Ecke des zu dem Rieſe ſchen

Grundſtücke Nr. 1415 gehörigen Hofes, 16

Fuß haltend, annach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 18 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf
m 9329 A 28 9 Pf. ſoll

am 29. Hecbr. 1858 Vormittags 11 Uhr
an oördentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Jn dem über das Vermögen des Kauf
manns G. H. Schulze hier eröffneten Con

Curſe iſt der Rechts Anwalt Weiſe zum de
finitiven Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Delitz ſch, den 2. Juni 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

m Proclama,Der Oekonom Johann Auguſt Mül-
ler, geboren am 3. Auguſt 1809 zu Lößnig
bei Leipzig, Sohn der längſt verſtorbenen Pe
ter Müller ſchen Eheleute von Klein
Scheorlopp, iſt vor ohngefähr 20 Jahren
von einem Landgutsbeſitzer in Buenös Ayres
in Süd Amerika als Schäfer engagirt worden
und ſeinem Dienſtherrn während der Leipziger

Michaelis Meſſe 1837 in jenen fremden Welt
theil gefolgt. Seit ohngefähr 15 Jahren wo
der p. Müller angeblich als Oekonomie Jn
ſpector bei ſeinem Dienſtherrn angeſtellt ſein
ſollte, hat Jener jedoch nichts wieder von ſich
hören laſſen auch iſt über ſein Leben und ſei
nen Aufenthalt bisher nichts zu ermitteln ge
weſen.

Der Johann Auguſt Müller, ſowie
die von ihm etwa zurückgelaſſenen Erben und
Erbnehmer werden daher hiermit auf

den I. September I858
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anbergumten Termine
mit der Auflage vorgeladen ſich vor oder in
dieſem Termine bei uns entweder perſönlich
oder ſchriftlich zu melden widrigenfalls der
Johann Auguſt Müller für kodt erklärt
und ſein Vermögen ſeinen nächſten legitimen
Erben zugeſprochen werden wird.

Lützen, den 11. Novbr. 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

II. Bezirk
An der hieſigen Stadtſchule iſt eine Lehrer

ſtelle mit 162 Einkommen jährlich vacant
Qualificirte Bewerber können ſich ſofort un

ter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei uns melden.
Kemberg, den 18. Juni 1858. c

Der Magiſtrat

beit unter beſtem Lohn bei
n Fr. Werner in Artern.

Gutes geſundes Holz, von einer Scheune
zum Abbruch, iſt zu verkaufen bei

A. Lehnert in Mötzlich.

S e 1 ſchwarzbraunGeſuch. Dre in ihrem Fache geübte
Schneidergeſellen finden vollkommene ſolide Ar

Gehörkranke u, die electriſche Kur Sprech

ſtunde von 11 12 Uhr, Syphilitiſche vor
Uhr. Dr. Tieftrunk.Die diesjährige Fohlen und Stutenſchau
des Merſeburger Pferdezucht Vereins, wel
che, wie im vorigen Jahre mit feſtlicher Prä
miirung verbunden iſt, findet Mittwoch den
30. Juni d. J. von Morgens 9 Uhr ab vor dem
Thüringer Gaſthofe von Schröder hier
ſelbſt ſtatt, und wird um zahlreichen Beſüch,
namentlich auch ſämmtlicher Pferdeliebhaber,

erſucht. nZur Prämiirung kommen die vön den hier
aufgeſtellt geweſenen Königlichen Hengſten im
Jahre 1857 und 1858 gefallenen Fohlen und

ſolche Stuten welche von dieſen Hengſten ge
Veckt ſind oder im nächſten Jahre Zur Deckung
kommen, gleichviel ob die Beſttzer der Stuten
und Fohlen Mitglieder des Vereins ſind oder

nicht: t re

Merſeburg, den 14 Juni 1858.
Der Merſeb. Pferdezucht Verein

Im Auftrage h n r
Körber

Pferde Verkauf.
Auf der Zuckerfabrik Jabitz bei Gerbſtedt
ſollen Mittwoch den 30. Juni Morgens 10 Uhr
4 kräftige gute Arbeitspferde davon 3 ſchwarz

öffentlich meiſtbietend gegen
vaate Bezahlung verkauft werde. S 7
Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu
ditz ſtehen 300 Stück Merzvieh und überzäh
liges Schaafoieh zum Verkaufe. e
ſ. Ein neuer zweiſpänniger Leiter

wagen ſteht zum Verkauf beim Schmie
W demſtr. Janßen in Gutenberg

zu haben

IJm Verlage von Friedrich Vieweg. G. Sohn in Braunſchweig iſt ſoeben voll

ſtändig erſchienen und in der Pſeſferschen Buchhan dung in alle

Müller PonilletsLehrbuch der Phyſik und Meteorologie
Fünfte umgearbeitete und vermehrte Auflage Jn zwei Bänden.

Mit 1460 in den Text eingedruckten Holzſchnitten und 13 Stahlſtichtafeln, zum Theil in Far
bendrück. gr. 8. Satinirtes Velinpapier. Geh. Preis 72 Thlr.

Der Einfluß ja die Macht welche die Naturwiſſenſchaften im Allgemeinen in unſeren Tagen erlangt haben
die Unabwetsbarkeit des Studiums der Phyſik im Beſondern, ſtellt um ſo dringender das Bedürfniß heraus daß
dieſe Wiſſenſchaft durch zweckmäßige Lehrbücher einem größeren Kreiſe möglichſtez ügängig gemacht wer
de von dieſem Standpunkte ging der Verfaſſer bei der Bearbeitung des Werkes aus, und es gelang ihm die Leh
ren der Phyſik. in wahrhaft würdiger Weiſe populär und allgemein verſtändlich zu machen ohne den ſtreng wiſſenſchaft

lichen Anforderungen etwas zu vergeben. e a eDie raſche und ehrende Anerkennung dieſes Buches wird ſchon ſeine vollgültige Empfehlung begründen es darf
aber hinzugefügt werden, daß Müller's Lehrbuch der Phyſik auf den meiſten deutſchen Univerſitäten und höheren
techniſchen Lehranſtalten den Vorträgen zum Grunde gelegt oder den Zuhbdrern zum Nachſtudium empfohlen wird,
und daß es die lebhafteſte Theilnahme und Anerkennung unter allen denen gefunden hat welchen das Selbſt ſtu
dium der Phyſik, als Hülfswiſſenſchaft, unentbehrlich geworden iſt. Der Medieiner der Chemiker der Phar
maceut, der Techniker der Agronom, der Forſt Berg und Hüttenmann, der Architect c. können der phyſika
liſchen Kenntniſſe jeder Gebildete kann ihrer nicht mehr entbehren. 5 zDie äußere Ausſtattung iſt eine ſolche welche die Beſtrebungen des Verfaſſers unterſt tzt gegen 1500 vortreff
lich ausgeführte Holzſtiche ſind dem Texte eingedruckt und vermehren die Deutlichkeit und Verſtändlichkeit ungemein.

Der Preis iſt für dieſe Ausſtattung ein überaus billiger.

e



e

e

verhältniſſe halber baldigſt verkaufen

Zeichnungenfür das Unternehmen a ehe Wergban

und Eiſenhütten- Geſellſchaft werden
auch ferner von Herrn C. F. Weiſe in
Delitzſch entgegengenommen ſowie auch bei
demſelben ausführliche Proſpekte nebſt Gutach
ten und Statutenentwurf in Empfang genom
men werden können.

Etſenſteine aus den betreffenden Gruben
liegen für Intereſſenten bei Herrn E. F.
Weiſe in Delitzſch zur Anſicht bereit.

Zwickau, im Juni 1858
Das Comité.

n Anzeige.Das vor 10 Jahren von meinem Bruder
Franz Lauterbach in Schkeuditz errich
tete und nach deſſen Tode unter derſelben Fir
ma geführte Material Oeſtillation und Seiler
waaren Geſchäft, welches ſich einer guten Kund
ſchaft erfreut und in beſter Lage der Stadt
befindet ſoll wegen neuerdings eingetretenem
Todesfall anderweit verpachtet werden.

Näheres darüber ertheilt gern
e Louis Lauterbach,

r Petersſtraße Nr. 42.Leipzig, im Juni 1858.
H Mein zur Nebra neu erbautes in der

Schloßgaſſe belegenes sub. No. 49 fataſtrirtes
Wohnhaus mit Scheune und Ställen 2) den
Plan No. 352 a. von 6 Morgen 62 Rez
3) den Plan von 2. Morgen 162 R. und
4) 2 Steinbrüche, nahe der Unſtrut belegen,
in welchem eires 80,000 Cubikfuß Steine frei
geräumt ſind bin ich geſonnen auf

den 2. Juli e. Mittags 12 Uhr
im Schützenhauſe hierſelbſt an den Meiſtbieten
den unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen zu verkaufen.
M Nebra, den 17 Juni 1858.

e Der SteinhauermeiſterKarl Hohlbein.

8 bis 4000 Thlr. ſind ſogleich aus
zuleihen Schmeerſtraſte Nr. 16.

Eine der älteſten, vorzüglich gut renom
mirte Taback und Eigarrenfabrik und
Handlung in Leipzig iſt ſofort zu ver
kaufen. Weitere Mittheilung durch J. B.
Eck in Leipzig, an der alten Burg Nr.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut in der Provinz Sachſen mit

1434 Morg. Acker incl. 316 Morg. Wieſen; die
Gebäude ſind herrſchaftlich. Jnventar: 12 Pfer
de 16 Stck. Zugochſen 30. Stck. Kühe, 22
Stck. Jungvieh, 400 Schagfe, 22 Sauen Zu
zucht z das todte Inventar iſt kompletk, will
Beſitzer mit 40,000 Anzahlung Wer

ähe
res bei E. Rewitzky in Magdehurg,
Tiſchlerbrücke Nr. 5. r S

Ein Landgut in der Altmark, in der Nähe
2 Zuckerfabriken mit 458 Morg. Acker incl.
32 Morg. Wieſen die Gebäude im beſten bau
lichen Zuſtande 4 Pferde 6 Zugochſen, 12
Kühe 1 Bulle 2 Fährſen 7 Schweine 50
Schaafe, todtes Jnventar complett. Forderung
30,000 Anzahlung 12 bis 15,000
Näheres bei E. Rewitzky in Magdeburg

Ein Ackerhof, 1 Stunde von Magdeburg
entfernt mit 200 Morg. Acker und Wieſen
größtentheils Weizenboden 5 Pferde 83
Fohlen, 11 Kühe, 3 Stück Jungvieh, 90
Schaafe, 20 Lämmer und vollſtändigem todten
Jnventar. Forderung 27,000 mit der Hälfte
Anzahlung. Näheres bei E. Rewitzky in
Magdeburg

60 Stück Hammel und Schaafe
verkauft hdas Rittergut Höhnſtedt.

Eine neue Häckſelbank mit Klinge
ſteht billig z verkaufen in Giebi
chenſtein Nr. 40. e e

„Von der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt in Leipzig die Agentur
übernommen erlaube ten mir diese alte und bewährte Anstalt zur Versichetungsnahme an-

gelegentlichst zu empfehlen. gar e d S eDie Gesellschaft übernimmt Versteherungen gegen Feuersgefahr s0wobl in Stadten,

als auf dem Tandez auf Gebäude aller Art auf Mobiliar Waaren, Ma-
schinen und Vabrikutensilien, auf Iandwirthschaftliche Geräthe,
Vieh und Erntefrüchte in Scheunen oder in Diemen, und bietet durch ihr Grund
Capital und die angesammelten bedeutenden Reserven jede zu wünschende Garantie

Die Versicherungs Bedingungen zeichnen sich durch Einfachheit und Klatheit aus und
die Prämien werden zeitgemäss Billig und Fest berechnet, ohne jemals de Ver-
biündlichkeit einer Vachschuss zahlung aufznuerlegen.

Den HypotheKe Glämbigern werden zur Sicherstellung, ihrer Forderungen be-
sondere Rechte eingeräumt.

Versicherungen auf längere Dauer geniessen wesentliche Vortheile
Die zur Aufnahme von Versiecherungen nöthigen Formulare werden von mir unentgeld-

eh ausgegeben und mit Vergnügen bin ich bereit auf Verlangen mit näherer Auskunft zu

dienen. Theodor Wunsch in Lauchstädkt,Agent
der Leipziger Feuerversicherungs Anstalt.

e Allen Leidenden und Kranken,
die ſich portofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen die warm zu empfeh
lende Schrift (des Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter und
Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, Hämorrhoiden, Hypochon
drie, Hyſterie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeſchwerden aller Art, auch gegen den Bandwürm/
wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Säfte, Blutſtockungen u. ſ. w. herrührende innere
und äußerliche Krankheiten ,„mit dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte behaltet un
entgeldlich zuſenden Dt. F. Kühne in Braunſchweig

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Br. Lange.

Stroinski Augenwaſſer
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.allein zu haben bei

Unſer Fayence-Ofen- Lager
iſt vollſtändig aſſortirt und enthält außer feinen weißen Oefen mit Schmelzglaſur und
den neueſten Verzierungen auch mittelfeine Oefen, ſowie Kacheln zu Kochmaſchinen, Herd
und Fußplättchen. Das Setzen der Oefen laſſen wir auf Verlangen durch unſere Setzer
beſorgen und werden die Oefen dann ſo conſtruirt, daß ſolche ſowohl mit Holz, als auch mit
Steinkohlen vortheilhaft geheizt werden.

Unſer Fabrikat hat. bereits vielſeitigen Abſatz gefunden weshalb wir ſolches unter Zu
ſicherung prompter und billiger Bedienung zur geneigken Abnahme für dieſes Frühjahr em
pfehlen und um rechtzeitige Beſtellungen ergebenſt bitten.

Gotha, im Mai 1858.

Stellen in 6konom., kaufmann., Mülle
reibranchen vermittelt A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9. Herren Prinzipale bleiben ko
ſtenfrei. r

Geübte Weiſßnäherinnen finden
dauernde Beſchäftigung. Auch können noch
einige junge Mädchen welche das Weißnähen
erlernen wollen, placirt werden bei Pauline
Richter, Mauergaſſe Nr. 13, 1 Tr.

Ein ordentlicher Schaafknecht
kann ſofort Dienſt ſinden auf dem
Nittergute Beuchlitz

Oekonomie-Verwalter, 2 Land
wirthſchafterinnen, im Molkenwefen
und feinen Küche bewandert, ſuchen Stel
lung durch das Agent. Geſch. v. C. Niedel.

Ein Conditorgehülfe, der im Backen,
Garniren und Einmachen der Früchte c. ſelbſt
ſtändig arbeiten kann findet eine dauernde
Condition durch

Wilhelm Kayſer, Conditor in Jena

Einige Penſtonaire finden ſreundliwe Auf ich daran Leidende ſich in frankirten Briefen
an mich zu wenden wo ich ihnen das Näherenahme und Beaufſichtigung, ſowie Unterricht

in den Schulwiſſenſchaften und in der Muſik
bei einem Lehrer. Näheres iſt bei Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zu erfragen

Den von mir Leipzigerſtraße Nr. 104
innehabenden Laden nebſt Comptoirſtube be ab
ſichtige ich zu vermiethen und bitte Reflektan
ten ſich an mich wenden zu wollen

S G. Apel.Ein freundliches Logis von 2 Stuben Kam

mern, Küche u. Zubehör iſt zum 1. October
du J. an ruhige kinderloſe Miether oder ein
zelne Dame zu vermiethen. Das Nähere Klein

ſchmieden Nr.

Ernſt Atuolds Söhne
Obſt Verpachtung
Die diesjährige Kirſch und Obſt

Nutzung des Ritterguts Beuchlitz ſoll aus
freier Hand verpachtet werden.

Chriſt's Heilpflaſter,
ein gegen Hühneraugen, Froſtbeulen,
fetner bei Schnitt Quetſch u. Brand
wunden, Blutgeſchwüren, böſen Brü
ſten u. ſ. w. üvergus wohlthätig wir-
kendes und zuverläſſiges Mittel, das ſich
ſeit einer Reihe von 60 Jahren einen glänzen
den Ruf erworben hat, empfiehlt Unterzeichne
ter hiermit aufs Neue allen Leidenden. Die
Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 5
Neugr. Briefe und Geldſendungen erbitte
franco.

G. A. Förſter in Reudnitz (bei Leipzig)
Kuchengartengaſſe 131I1.

Für Bandwurmpatienten.
Durch eine bewährte Methode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stunden
ſicher jeden Bandwurm radikal ab und erſuche

mittheilen werden JCroppenſtedt im Reg. Bez. Magdeburg

e Voigt,praktiſcher Arzt und Wundargt.

Friſche Sächſiſche Tiſchbutter, Münhen gen erntet Ungerſches

Schweinefett, eESelterwaſſer, Sodawaſſer in u
Flaſchen und Bitterwaſſer,
Himbeerſyrop, Himbeerlimonaden-

Extraet und Himbeereſſig,
echt Baierſchen Malzzucker empfiehlt

Carl Brod korb
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Alle in dieſer Zeitung angekündigten Bücher ſind ſtets zu auch
gleichen Preiſen zu haben in der

Buchhandlung von ounis Garchke in Wanne a
In unserem Verlage ist soeben erschienen und in der PIeſferschen u chh,

in Halle zu haben:
Die medicinische Klinik

EBrster Band
Die Klinik der Leberkrankheiten,Von

Dr. Friedr. Theodor Freriohs,
ordentlicher Professor der medicinischen Klinik an der Vniversität Breslau und Königlicher Geheimer

z Medicinalrath. sMit einem Atlas von 12 sorgkältig colorirten Stahlstich Tafeln in Royal-49 und zahlreichen
in den Text eingedruckten Holzschnitten,

Koyal es. Pein Velinpapier. Geheftet. Preis des Textes 2 Thlr. 20 Sgr.
Breis des Atlasses in Royal-4. Cartonnirt 5 Thlr.

Das vorliegengde Werk eröffnet eine Reihe von Arbeiten in welchen der Vertfasser die Ergebnisse
seiner Klinischén Erfahrungen und pathologischen Untersuchungen niederlegt. Dieselben werden in
continutrlicher Volge erschetnen und nach und nach alle Wichtigen Theile der medicinischen Klinik um-
Fassen.

Der erste Band enthält die Geschichte der Leberkrankhbeiten, die Grössenbestimmung des Organs,
die diagnostische Technik die Lehre vom Icterus, der Acholie, der acuten nd chronischen Atrophie,
Serner die Hettleber, die Pigmentleber, die Hyperämieen und die Blutüngen der Leber begleitet ist
derselbe von einem pathologisch anatomischen Atlas, welcher auch für sich Käutlich ist.

Der Zweite Band wird binnen Jahresfrist nachfolgen In ihm Werden die versehiedenen Entgzün-
dangsformen der Teber, die Cirrhose, die coloide oder speckige Degeneration, die pathologischen Neu
bildungen, die Krankheiten der Gallen wege und der Pfortader Platz finden. Am Schluss des Ganzen
sollen die allgemeinen für die Pathologie und Therapie des Organs sich ergebenden Resaltat e 2usam-
mengefasst werden.

An die Krankheiten der Leber werden sich zunächst in einem dritten Bande die der V erdauungs-
organe anreihen; weiterhin werden andere folgen, sobald dies Materialien zu einem vorläufigen Ab-
schluss gebracht sind. Briedrich. Vieweg und Sohn en Braunschueig.

Mit Allem, was die Eleganz darbietet, iſt unſer Lager fertiger Herren Garderoben
durch ſehr ſtarke neue Züſendungen aufs Reichhaltigſte wieder ausgeſtattet

W. San Comp.Leipzigerſtraße 105/396.
Reizend ſchöne Knaben Anzüge ſind in unſerm ten Lager, Leipzigerſtraße

Nr. vorräthig. W Salym Comp.
e chHaupt Depatſeriizet heritn. Garderobe h an d kanhe

Leipzigerſtraße 105 und Nr. 4.
Sommerbeinkleider von ſtarkem Stoffe à Paar 25 bis 12
Buckskin Beinkleider von 2 an bis 5
Sommerröcke und Säcke mit und ohne Taille von 1 an bis 3
Buckskin und Velour Röcke und Tween von 4 an bis 8
TWressep, ein neuer franz Stoff der Taillen-Tween von 10 bis 18
Tuchröcke in allen Farben von 5 2 bis zu den feinſten Niederländer mit ſchweren Weſten

Atlas gefüttert. re nen e S tNanquin-Anzüge, ſehr ſchöne klein carrirte vollſtändige Anzüge in Leinen -Stoffen,

53 außergewöhnlich billig e eEngliſch- Leder oſen, ſchwerſte Waare, 1 20
Teiße Beinkleider für die Herren Beamten in Drell und Engl. Leder.

Weſten in unendlich viel verſchiedenen Deſſins von 22 an.
W. Salym Comp. Leipzigerſtraße 105 und Nr. Aen

Schneidermeiſter werden noch engagirt bei W. Salym Comp.

Eine Sendung ſchwere weiße Hanfleinen, und br., Bett-
drells a. Federleinen, rein leinene Handtücher a Tiſchzeuge
empfiehlt preiswürdig E. A. Burkhardt, am Markt.

Oberhemden in Shirting und Leinen empfiehlt

ans E. A. Burkhardt.Die rühmlichſt bekannten ächten V Rheiniſchen Bruſt Caramellen
ſind in verſtegelten roſa rothen Düten à 5 Auf deren Vorderſeite ſich die bildliche
Darſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ befindet ſtets zu haben bei

a O. Colberg, am alten Markt.
Die Gummi- und Gutta- Percha- Waaren Handlung

S von Theodor Bindel in Magdeburg
empfiehlt ein ſtets ganz vollſtändig aſſortirtes Lager von Gummi Schlänchen jeder
Dimenſion mit und ohne Hanfeinlagen, zu Dampf, Gas und Waſſerleitungen, Gummi
Platten in allen Stärken mit und ohne Hanfeinlage,- Verdichtungsſchnüre jeder Stär
ke, Verdichtungsringe, Pumpen- und Ventilklappen, Nutſchtrichter, Gum
mitheile zu Eentrifügen, Conus zum Vacuum, Spiralſchläuche.
Gutta Bercha Treibrieme, Platten jeder Stärke von Gutta- bercha, Preßs
und Pumpenliederungen c. Alle Gegenſtände aus Gummi und Gutta- Percha werden
nach Zeichnung oder Beſchreibung ſchnell und ſauber von mir angefertigt Preis Courante

ende ich gern ein. eS melge Preiſe in obigen Artikeln ſo billig geſtellt fing als ſolche von irgend welchen

Fabriken nur geſtellt werden können ſo empfehle ich mich den Herren Fabrikanten hierdurch

ganz ergebenſt heockor Binclel,Magdeburg, Schwertfegerſtr. 14.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

neues Prenßiſches oder

Preiſen.

Jm Verlage von Franz Duncker. (W.
Beſſers Verlagshandlung) in Berlin iſt
erſchienen und in allen Buch handlungen vor
räthig, in Ha in der ſeſferschen
BuchhandlungGewichts Kednktions Cahellen
ur Verwandlung des bisherigenPreußiſchen Handelsgewichts, ſowie

des Wiener, des Hamburger, des
Engliſchen und des Ruſſtſchen Han

delsgewichts in
Zollgewicht

und umgekehrt
Ausgearbeitet von W. ornbuseh,
Kalkulator und Kontroll Vorſteher der Königl. Nieder

ſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn
Gr. 4. geh. Preis 12 Sgr.

Chineſiſches Haarfärhe Mittel,

um Kopf Augenbraunen- und Bart
haar ſogleich für die Dauer echt braun oder
ſchwarz fätben zu können à 25 Sgr. Jm
Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
rückbezahlt. S a t
Orientaliſcher Enthaarungsertrack
à Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches
Mittel zur Entfernung überflüſſiger zu tief ge
wachſener Scheitelhaare, für deſſen Erfolg die
Fabrik garantirt, empfiehlt in Halle G. Lei-
denfrost, Coiffeur, gr. Ulrichsſtraße 11. Jn
Aſchersleben: A. Fest. Jn Bitterfeld J.
G. Schenke. Jn Delitzſch Carl Eissver. Jn
Merſeburg C. Franke. Jn Naumburg:
C. Fe Schulze. Jn Zeitz: Herrmann Streiber.

P

3 und 4 Zoll ſtarke nene
Speichen, Leiterbäume, chshölzer,
Buchen-, Birken- und Ellern Bohlen
empfehle dich bei großer Auswahl zu billigen

Gustav essmer,
Halle, alter Markt.

Damentaſchen in Leder und Plüſch, Arm-
bänder in circa 100 verſchiedenen Gattungen
und lederne Manſchetten für Damen empfiehlt
in großer Auswahl billigſt bei feſten Preiſen

Richard PaulyHalle, große Steinſtraße Nr.
h

den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Reiſchel in Eisleben.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Daß meine liebe Frau Franziska gebe
Hennigke heute früh unter Gottes Beiſtande
von einem muntern Töchterchen glücklich ente
bunden worden iſt zeigt Freunden und Be
kannten hierdurch ergebenſt an eStto Arndt, Paſtor

Hohenthurm den 18. Juni 1858.
C h

Marktberichte.
c Halle den 19. Juni.

Bei der anhaltenden Hitze ſind ſo manche Beſorgniſſe
für das Gedeihen der Getreidefelder hervorgerufen die
auch wohl vielſeitig begründet ſein mögen wenn gleich
auch der in mehreren Gegenden öfters gefallene Regen
ähnliche Nachtheile verhindert hat. Die Meinung für Ge
treide hat ſich indeß überall gehoben und lauten die
Preisnotirungen von Auswärts weſentlich höher Hier
war die Zufuhr im Laufe der Woche rn ſehr beſchränkt
daß ſchon deshalb und aus oben angeführten Gründen auch
höhere Preiſe Bewilligt wurden Weizen iſt 54 58
Roggen 40 43. Gerſte 31-33. Hafer 2932 bezahlt worden. Für Rüböl bleibt 168 gefordert,
um bei Bedarf bezahlt das Geſchäft damit iſt ſehr

ein.

rockge
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